
Neu Katzenschutzverordnung der Gemeinde Ibach  

Hinweise zu den Halterpflichten nach der Katzenschutzverordnung  

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Gemeinderatsitzung vom 15.06.2026 eine 

Katzenschutzverordnung beschlossen. Die Rechtsverordnung dient der Verhütung erheblicher 

Schmerzen, Leiden oder Schäden bei den im Gemeindegebiet freilebenden Katzen (z.B. durch 

Krankheiten und Unterernährung). Die Katzenschutzverordnung tritt zum 26. Dezember 2026 in Kraft. 

Ab diesem Zeitpunkt gelten für Katzenhalter, deren Katzen freien Auslauf haben, folgende Pflichten: 

• Kastrationspflicht: Freigängerkatzen, die älter als fünf Monate sind, müssen von einer 

Tierärztin oder einem Tierarzt kastriert werden.  

• Kennzeichnungspflicht: Die Katze muss eindeutig und dauerhaft durch einen Mikrochip oder 

eine Ohrtätowierung gekennzeichnet werden.  

• Registrierungspflicht: Die Kennnummer der Katze muss zusammen mit den Halterdaten in 

einem kostenlosen zentralen Haustierregister, TASSO e.V. oder FINDEFIX, eingetragen werden. 

Wir bitten die von der Verordnung betroffenen Katzenhalterinnen und Katzenhalter, darauf zu achten, 

dass sie ihre Tiere also bis Ende 2026 kastrieren lassen und an die rechtzeitige Kennzeichnung und 

Registrierung denken. 

Der Gemeinde sind auf Verlangen Nachwiese über die durchgeführte Kastration und Registrierung 

vorzulegen. 

Die nachfolgend abgedruckte Katzenschutzverordnung wurde am 26.06.2026 auf der Homepage der 

Gemeinde Ibach öffentlich bekannt gemacht.  

 


